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WEIHNACHTEN IST DORT, WO GOTT IN UNSER LEBEN TRITT 
 

UNGEWÖHNLICHE WEIHNACHTEN 
Liebe Schwestern und liebe Brüder, das Wort „Weihnachten“ bringt viele  
Erinnerungen in unsere Herzen. Die schönen Adventswochen, die 
Weihnachtsgeschenke und Dekorationen, das Plätzchen-backen, der Heilige 
Abend und so weiter...    vor allem das Jesuskind, der menschgewordene 
Gott, der in der Krippe unseres Herzens geboren wird. 
 
Wir feiern auch in diesem Jahr Weihnachten an ungewöhnlichen Orten, unter 
ungewöhnlichen Umständen. In diesem Erleben sind Sie den Akteuren der 
Weihnachtserzählungen, Maria, Josef, den Engeln und Hirten näher als in 
anderen Jahren. Wenn Gott in das Leben eines Menschen eintritt, geschieht 
das meist auf ungewöhnliche Weise. 
 
"Wann ist Weihnachten?" fragen Kinder in einem Werbespot des Fernsehens. 
2021 müssen wir diese Frage abwandeln. Viele fragen sich: Wo ist 
Weihnachten? Wo können wir in diesem Jahr Weihnachten feiern? Die 
Reisebeschränkungen hindern nicht wenige daran, Weihnachten mit ihrer 
Familie zu feiern. Besucherbeschränkungen hindern viele daran, ihre Lieben in 
Krankenhäusern oder Pflegeheimen zu besuchen und mit ihnen zu feiern.  
Manchen bleibt nichts anderes übrig, als den Weihnachtsgottesdienst über das 
Fernsehen mitzufeiern. 
Wo feiern Sie Weihnachten? Wie feiern Sie Weihnachten? Ist das noch 
Weihnachten? Was kann ich von einem solchen Weihnachtsfest erwarten? 
 
In dieser ungewöhnlichen Situation sind wir gar nicht so fern vom Ur-
Weihnachten, von dem uns die Evangelisten Lukas oder Matthäus erzählen. 
Maria und Josef werden sich ihren Aufenthalt in Betlehem auch anders 
vorgestellt haben. Dass sie zur Geburt ihres Kindes mit einem Stall 
vorliebnehmen müssen, werden sie sich nicht einmal in Albträumen vorgestellt 
haben. 
 
Rund um Weihnachten werden in den Gottesdiensten viele alte biblische 
Erzählungen in Erinnerung gerufen, die berichten, dass Gott für Menschen 
unerwartet und ganz anders, als sie sich das gewünscht haben, in ihr Leben 
getreten ist. 

WEIHNACHTEN  GESCHIEHT, WIRD GESCHENKT 
Mehr als in anderen Jahren haben wir 2021 zur Kenntnis nehmen müssen, 
dass wir nicht alles machen oder erzwingen können, was wir gerne hätten 
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und wie wir es gerne hätten. Uns ist die Pandemie widerfahren, und wir haben 
uns in die Gegebenheiten fügen müssen. Auch Weihnachten können wir nicht 
machen und erzwingen. Das erleben wir dieses Jahr besonders eindringlich. 
Leicht verfestigt sich der Eindruck, wenn wir alles richtig machen, alles gut 
vorbereiten, dann bekommen wir gute Weihnachten. So viel wir für das 
Weihnachtsfest auch vorbereitet haben, das Eigentliche des Weihnachtsfestes 
kann niemand erzwingen. Es widerfährt einem, es geschieht, es wird uns 
geschenkt: die Begegnung mit lieben Menschen, dass wir sie glücklich erleben 
oder selbst glücklich sind, die Freude in ihren Augen und in den Augen der 
Kinder werden uns geschenkt. Auch die Begegnung mit dem Göttlichen, dass 
Gott uns nahekommt, in unser Leben tritt, dass wir erfahren, dass Gott da ist, 
können wir nicht herbeizwingen, es wird uns geschenkt. 

MARIA, JOSEF, ENGEL UND HIRTEN 
In der Weihnachtserzählung wurden uns Josef und Maria vorgestellt: Sie 
mussten in all den Ereignissen rund um die Geburt ihres Kindes annehmen 
lernen, dass Gott sehr ungewöhnliche Wege geht, um seine Pläne mit den 
Menschen zu verwirklichen. Ich kann mir gut vorstellen, dass sie Wut, 
Enttäuschung, Verzweiflung erlebt haben, sich am Rande ihrer Kräfte gefühlt 
haben. Dennoch ist in der Geburt ihres Kindes nicht nur der Retter der Welt, 
der Erlöser der Menschheit zur Welt gekommen, sondern vor allem Gott in ihr 
Leben getreten. Im neugeborenen Kind sind sie mit Gott und dem Geheimnis 
des Lebens in Berührung gekommen. 
Erzählt wird uns auch von Engeln. Sie verkünden die Frohe Botschaft von der 
Menschwerdung Gottes. Sie geben den einfachen menschlichen Ereignissen 
eine religiöse Deutung. Nur wenige hören ihre Stimmen, und nur bei wenigen 
kommt ihre Frohe Botschaft an. Was die Engel den Hirten über das Kind 
ausrichten, gilt in gleicher Weise auch uns. 
Schließlich wird uns auch noch von Hirten erzählt. Wir wundern uns, wie 
schnell sie all diese geheimnisvollen Zusammenhänge begreifen. Uns haben 
sie voraus, dass sie in so einfachen Verhältnissen leben, dass sie den 
Wahrheiten der grundlegenden Lebenswirklichkeiten näher sind als wir in 
unseren komplexen Wahrnehmungen. Sie sind einfach offen für die religiöse 
Dimension dessen, was sie sehen und wahrnehmen, und sie erleben so eine 
Gottesbegegnung, die ihnen widerfährt, passiert, geschenkt wird. 

GOTT IST DA, WO AUCH IMMER ER DICH ANTRIFFT 
Weihnachten 2021 kann für uns trotz aller Widrigkeiten auch eine Chance sein. 
Die meisten von uns erleben es in ungewöhnlichen Umständen, viele auch an 
ungewöhnlichen Orten. Wo immer wir sind, Gott kann hier und heute in unser 
Leben eintreten. Wir können ihm begegnen in der Gestalt des Kindes in der 
Krippe oder auch in der Begegnung mit Menschen, durch die uns Gott berührt 
und sagt: Fürchte dich nicht! Ich bin da, mitten in deinem Leben, wo auch 
immer ich dich antreffe. 
 

Ihr Pater George 



 

Peter Kohlgraf 

Bischof von Mainz 

 Domstraße 12 

55116 Mainz 

Telefon: (06131) 253-101 

Telefax: (06131) 253-105 

E-Mail: bischof@bistum-mainz.de 
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        Im Advent 2021 

Liebe Schwestern und Brüder,  
Ihnen und allen Menschen, denen Sie verbunden sind, wünsche ich von Herzen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 2021 und ein gutes Neues Jahr. 
  
Auch in diesem Jahr hat uns die Corona-Pandemie beschäftigt, selbst wenn 
manches durch die Impfungen entspannter geworden ist. Die Pandemie ist weiter 
eine Bedrohung geblieben. An manchen Zuschriften merke ich, dass die Nerven bei 
nicht wenigen Menschen blank liegen. 
 

Ich lade Sie alle ein, die Weihnachtstage als eine Chance zu sehen, innerlich zur 
Ruhe zu kommen, und den Frieden, von dem wir in jedem Jahr im 
Weihnachtsevangelium hören, auch für das eigene Seelenleben zu erbitten und zu 
fördern. Frieden beginnt im Denken und setzt sich im täglichen Miteinander fort, er 
prägt das Reden mit- und übereinander. So ist besonders das Weihnachtsfest eine 
schöne Gelegenheit, für eine gute Gemeinschaft zu sorgen.  
 

Natürlich ist für glaubende Menschen Weihnachten mehr als ein Fest friedlichen 
menschlichen Miteinanders: Christus, der Sohn Gottes, steigt aus seiner Herrlichkeit 
herab in unseren menschlichen Alltag; keine Freude, keine Sorge, kein Leid soll ihm 
fremd bleiben. Weihnachten will ja keine künstliche Idylle erzeugen, sondern uns 
einem Gott näherbringen, der selbst keine Nähe zu uns scheut. Und: Weihnachten 
ist nicht nur ein schönes Fest für Kinder. Der erwachsene Jesus wird uns in seine 
Nachfolge rufen. Wie er sollen wir Menschen des Friedens werden, sollen wir 
Menschen werden, die sich die Hände schmutzig machen im Dienst an den 
anderen. Jesus scheut sich nicht, uns auf den Kreuzweg zu rufen, den Weg der 
Hingabe an Gott und die anderen. Christus lebt ganz aus der Beziehung zum Vater. 
In diese Beziehung sind wir eingeladen. 
 

„Gott hat keine Einzelkinder“ hat Papst Franziskus einmal in einer Predigt gesagt. 
Wie für alle großen Weltreligionen gilt: Das Christsein ist ohne die Zugehörigkeit zu 
einer Gemeinschaft – zum Gottesvolk – nicht möglich. Als Kirche in Deutschland 
sind wir auf einem Weg, nach glaubwürdigen Formen des Christseins heute zu 
suchen. Ich danke allen, die sich vor Ort, in ihren Familien, im Beruf und im 
persönlichen Lebenszeugnis dieser Herausforderung stellen.  

mailto:bischof@bistum-mainz.de
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Das kirchliche Wort des Jahres 2021 ist für mich das von Papst Franziskus 
herausgestellte Prinzip der „Synodalität“. Er hat im Oktober mit uns einen „Synodalen 
Weg“ begonnen, der in die Bischofssynode 2023 münden wird. Der Papst stellt 
heraus, dass kirchliches Leben im Sinne Jesu nur synodal gestaltet werden kann. 
Synodal heißt: im Miteinander, im wirklichen Interesse am anderen, im Zuhören, in 
Respekt und Wertschätzung. Die Gläubigen sind nicht nur „Schafe“, oder anders 
gesagt: auch die Hirten der Kirche sind „Schafe“, die sich der Führung Christi 
anvertrauen müssen. Das ganze Gottesvolk muss nach gemeinsamen Wegen unter 
dem Wort Gottes suchen. Der Papst will ein neues Miteinander, ein geistliches 
Suchen und Ringen nach den rechten Wegen in die Zukunft von Kirche und Welt. Für 
diesen weltweiten Weg hat der Papst uns kein weiteres Thema vorgegeben. Wir 
sollen eine neue Kultur einüben. Das ist das Thema der Kirche für heute.  
 

Die Kirche in Deutschland ist mitten in einem derartigen „synodalen Weg“, mit allen 
Chancen, aber auch den Problemen und Schwierigkeiten. Ob wir in unseren Treffen 
und Mühen immer schon das erfüllen, was der Papst sich unter Synodalität vorstellt, 
wage ich zu fragen. Vieles läuft überraschend gut, aber es gibt auch andere 
Erfahrungen. Denn auf den gemeinsamen Wegen geht es nicht ums Rechthaben, um 
das Erreichen eigener Ziele. Vielmehr kann es sein, dass sich die je eigenen Ziele im 
Zuhören oder im gemeinsamen Hören auf Gottes Wort verändern. Ein synodaler Weg 
ist nicht dann gelungen, wenn sich meine Ziele „eins zu eins“ umsetzen lassen. Da 
müssen wir – so glaube ich – noch viel lernen.  
 

Das gilt auch für die synodalen Bemühungen auf dem Pastoralen Weg unseres 
Bistums. Viel gute Arbeit ist geleistet worden, und ich will nicht versäumen, für so viel 
Engagement zu danken. Ich spüre, dass dies nicht selbstverständlich ist. Einen 
Weihnachtswunsch habe ich: Möge es uns gelingen, ein synodales Bistum zu sein 
und es immer mehr zu werden. Das heißt, ein Bistum zu werden, das von einem 
Miteinander geprägt ist, einem Hören aufeinander und einem gemeinsamen Hören 
auf Gottes Wort; ein Bistum, dass aus der Zuwendung Gottes in den Sakramenten 
lebt. In jeder Eucharistiefeier wird die Menschwerdung in Christus neu lebendig. 
Konflikte werden und dürfen kommen. Doch immer sollte die kritische Frage leitend 
sein, ob es uns um das eigene Interesse geht oder um den Willen Gottes und das 
Wohl unserer Mitmenschen. Das wird in den kommenden Jahren in der Phase II des 
Pastoralen Weges immer wieder die entscheidende Testfrage sein.  
 

Wir gehen in ein neues Jahr, viele unbeschriebene Seiten eines neuen Buches sind 
zu schreiben. Gott schreibt mit uns. Ich wünsche allen Hoffnung, Geduld und die 
Kraft des Friedens. Unter sich normalisierenden Bedingungen freue ich mich auf viele 
persönliche Begegnungen.  
 

Alle unsere Wege möge der gütige Gott segnen: +Der Vater +und der Sohn +und der 
Heilige Geist! 
Ihr  

 

Bischof von Mainz 
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Liebe Gemeinden, 
 

deutlich erwartungs- und hoffnungsvoller als noch vor einem Jahr gehen 
wir auf das Weihnachtsfest zu. Wir haben die berechtigte Hoffnung, wie-
der mit unseren Lieben gemeinsam das Fest feiern zu können, freuen uns 
auf Begegnungen und Familienfeiern und vor allem aufs Zusammensein. 
Viele sind geimpft und scheuen nicht mehr den Kontakt mit anderen Men-
schen. 
 

Auch unsere Weihnachtsgottesdienste können wieder mit Einschrän-
kungen gefeiert werden. So beeindruckend die Christmetten im Freien in 
letzten Jahr gewesen sind, so dürfen wir uns dieses Jahr auch wieder auf 
geheizte Kirchen, Christbäume und Weihnachtskrippen freuen. Die Pfarr-
gemeinderäte und Ortsräte aller Gemeinden haben sich viele Gedanken 
zu den Gottesdiensten gemacht, auch über die Frage, ob 2 G oder 3 G 
gelten soll. Nach bestem Wissen und Gewissen sind Entscheidungen ge-
troffen worden, die immer auch Nachteile mit sich bringen. Bitte beachten 
Sie die für die jeweiligen Gottesdienste geltenden Bestimmungen sowie 
die Bitte um Anmeldung und die Pflicht zum Nachweis von Impfung / Tes-
tung / Genesung. 
 

Auch die Sternsingeraktion kann wieder stattfinden, wenn auch noch 
eingeschränkt. In diesem Gemeindebrief finden Sie die Infos zur Aktion in 
den verschiedenen Orten. In Büdesheim werden dringend Menschen ge-
sucht, die bereit sind, die Sternsingeraktion durchzuführen oder bei der 
Durchführung zu unterstützen. Bitte im Pfarrbüro melden. 
Wir freuen uns darüber, dass in diesem Advent auch wieder Konzerte al-
ler Art in unseren Kirchen stattfinden können. Beachten Sie bitte die Hin-
weise in diesem Gemeindebrief und die Ankündigungen in der Presse und 
durch Plakate. 
 

Nachdem im letzten Jahr auch die Messdienerfreizeit ausfallen musste, 
freuen wir uns auf eine schöne Fahrt mit 35 Kindern und Jugendlichen 
zwischen den Jahren ins Sauerland. 
 

Zum Fest sehnen wir uns nach Gemeinschaft und Begegnung, zugleich 
nach Zeiten der Stille und Ruhe. Beides möge Ihnen geschenkt werden 
und in beidem mögen Sie die Spuren eines uns liebenden Gottes erken-
nen: in der Stille und in der Liebe unserer Mitmenschen. 
 

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest wünscht Ihnen auch im Na-
men des Teams der Mitarbeitenden in Heldenbergen und Karben 
 

Ihr Pfarrer Thomas Korfmann 
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Wechsel in der ev. Kirchengemeinde 

Am 13. Juni 2021 wählten die evangelischen Christen in Petterweil einen 
neuen Kirchenvorstand. Bei einer Wahlbeteiligung von knapp 30% wurden 
sechs Personen in das leitende Gremium der ev. Kirchengemeinde gewählt. 
 

Der neue Kirchenvorstand (KV) nahm am 15. Sept. 2021 in einer ersten 
Sitzung seine Arbeit auf, er besteht aus den gewählten Mitgliedern plus Pfr. 
Michael Neugber. Die Mitglieder wählten in dieser Sitzung Conny von 
Schumann zum Vorsitzenden. Bedingt durch den personellen Wechsel in 
diesem ehrenamtlichen Gremium, die Hälfte der Vertretenden sind zum 
ersten Mal aktiv, war die erste Zeit von Übergaben und Einfinden in die Arbeit 
geprägt. 
 

Der KV möchte das lebendige Gemeindeleben in Petterweil weiterentwickeln 
und fördern und gleichzeitig neue Akzente setzen. Es werden von außen 
Veränderungen kommen, wie der Prozess “Kirchen 2030“, aber auch in der 
Gemeinde sind wir vor den Kirchenaustritten nicht gewahrt.  

Der KV und damit auch die Kirchengemeinde sieht sich als einen Hort und 
Angebot für alle Menschen in Petterweil. 

Die neuen Mitglieder im KV und ihre Schwerpunkte: 

Michael Beczkowiak, Rentner, 68 Jahre;  

Aufgaben: Öffentlichkeitsarbeit und Internet; Musik; Projekt „Offene Kirche“; 

Bibelkreis 

Hans-Jürgen Heß, Landwirt und Rentner 67 Jahre;  

Aufgaben: Bau;  

Beate Koffler, Teilhabeassistentin, 54 Jahre;  

Aufgaben: Diakonie; Armen- und Krankenstiftung; Gemeindebrief 

Marion Loeben, Studienrätin, 51 Jahre;  

Aufgaben: Konfirmanden-, Kinder- und Jugendarbeit; Umwelt 

Horst Preißer, Rentner, 82 Jahre;  

Aufgaben: Diakonie; Finanzen; Feste;  

Conny von Schumann, Rentner, 65 Jahre;  

Aufgaben: Vorsitzender des KVs; Presse- und Öffentlichkeitsarbeit; 

Dekanatssynode; Ökumene 

Alle KV-Mitglieder sind über folgende Kontaktdaten zu erreichen: 

Gemeindebüro: Alte Haingasse 42, 61184 Karben-Petterweil 

Email:  buero@evkirche-petterweil.de;  

Tel.  0 60 39 / 93 94 29; Fax  0 60 39 / 4 52 58 

Conny von Schumann 

mailto:buero@evkirche-petterweil.de
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Besuch der Sternsinger 2022      

Alle Jahre wieder – so hoffen wir, in den 

ersten Tagen des neuen Jahrs wieder mit  

den Sternsingern durch Petterweil ziehen zu 

können. Sie möchten den Segen Gottes zu 

den Menschen nach Hause bringen sowie für die wichtigen 

weltweiten Projekte des Kindermissionswerks Spenden 

sammeln.  

Bei Redaktionsschluss des Gemeindebriefes ist noch nicht 

absehbar, wie die Corona-Situation Einfluss auf die Aktion 2022 

hat. Bitte achten Sie auf die Aushänge in den Schaukästen 

beider Kirchengemeinden sowie auf die Homepage der 

Pfarrgruppe Karben www.bistummainz.de/pfarrgruppe/karben . 

Miriam Müller-Waninger, Tel. 42499 

 

 

http://www.bistummainz.de/pfarrgruppe/karben
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Ökumenische Friedenslicht - Aussendefeier in Petterweil 
am 3. Advent um 18 Uhr in St. Bardo 

 

Die Friedenslichtaktion 2021 steht unter dem 
Motto:  
Friedensnetz – ein Licht, das alle verbindet 
 
Dazu lesen wir auf der Homepage des Frie-
denslichts 2021: 
Ein Netz verbindet und fängt jede*n auf. Wir als 
Pfadfinder*innen möchten ein Friedensnetz 
spinnen, das alle Menschen guten Willens ver-
bindet. Frieden gilt es zu teilen, dafür brauchen 
wir Menschen und eine Gemeinschaft. „Wir 
knüpfen aufeinander zu, wir knüpfen aneinan-
der an, wir knüpfen miteinander, Shalom, ein 
Friedensnetz.“ Der Refrain des Liedes „Frie-
densnetz“ greift die Gedanken eines tragenden 
Netzes auf. Ein Friedensnetz bewirkt Gemein-
schaft und Zusammenhalt. Jede*r ist ein Teil 

des Netzes und wird gebraucht, um es stabil zu halten und es zu vergrößern.  
 

 

Gerade in dieser Zeit spüren wir, wie nötig es ist, bei allen Zerreißproben zwi-
schen unterschiedlichen Anschauungen uns in Solidarität, Gemeinschaft und 
Zusammenhalt einzuüben. Neu einzuüben. Das Covid-19-Virus begleitet uns 
weiterhin und zeigt mit dem, was es verursacht, wie zerbrechlich unser gesell-
schaftliches Zusammenleben ist, aber auch wie wichtig Kreativität, besonne-
nes Handeln und Zuversicht sind.  
 
In diesem Sinne plant die Friedenslicht AG Deutschland  auch in diesem Jahr, 
das Friedenslicht nach Deutschland zu holen und entsprechend eine Weiter-
gabe zu ermöglichen.  

 
Und auch wir laden zur Aussendefeier in St. Bardo ein 

am 3. Advent, dem 12. Dezember 2021, um 18 Uhr 
mit den Pfadfinderinnen und Pfadfindern des Stamms Graue Adler 
aus Petterweil  
und unter Mitwirkung des St. Bardo-Chores 
 

Das Friedenslichtteam 
 

Textzitate: www.friedenslicht.de - Weitere Informationen und Materialien finden Sie auch  unter 
dem Hashtag #friedenslicht auf Facebook, Twitter, YouTube und Instagram.  
 

http://www.friedenslicht.de/


Veranstaltungen 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
 

montags: 
18.30 Flöten in St. Bardo 

(bei Interesse Tel. 2366) 
19.00  Besuchsdienstkreis   
 (jeden 2. Montag im Monat) evG 
20.00 Kirchenchor     kG 

(bei Interesse Tel.1056) 
20.00  Posaunenchor   evG 
 

dienstags:  
19.30       Literaturkreis kG 
       am 30.11.21 
       am 25.01.22  
 

mittwochs  
10.30 Rheinberger-Frauenchor 

kG 
 

donnerstags: 
20.00  Gospelchor   evG 
 (siehe auch Seite 5) 
 

freitags: 
 
Erklärung: 
evG = evang. Gemeindehaus 
kG = kath. Gemeindehaus 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Der WELTLADEN ist geöffnet 
im katholischen Gemeindehaus 

 

am Samstag, dem 4. Dezember 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 

und  

am Sonntag, dem 5. Dezember 
nach dem Gottesdienst 

 
Bitte beachten Sie auch unseren Info- und 

Lieferservice unter Tel. 1056 

 

 

 
Besondere Veranstaltungen 
 

Mittwoch, 15. Dezember  
Der Seniorenkreis der evangelischen 
Kirchengemeinde 

fällt aus 
Ob ein Treffen im Januar stattfinden 
kann, steht noch nicht fest. Bitte 
beachten Sie die Aushänge. 
 

 
 

 

Der WELTLADEN ist geöffnet 
im katholischen Gemeindehaus 

 

am Samstag, dem 8. Januar 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 

und  

am Sonntag, dem 9. Januar 
nach dem Gottesdienst 

 
Bitte beachten Sie auch unseren Info- und 

Lieferservice unter Tel. 1056 

 
 



Evangelische Gottesdienste 
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5. Dezember   2. Sonntag im Advent 

11.00 Uhr  Martinskirche 
„Beflügelt in ein frohes neues 
(Kirchen-) Jahr" 
Orgelandacht mit Andrea und Stefan 
Riegel 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 

12. Dezember   3. Sonntag im Advent 
11.00 Uhr  Martinskirche 
„Begeistert - ein Bild, ein besinnlicher 
Text, ein paar Gedanken und eine 
Zeit in gemeinsamer Stille” 
Andacht mit Pfr. Michael Neugber 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 

18.00 Uhr  St. Bardo 
„Friedensnetz – ein Licht, das alle 
verbindet“  
Ökumenische Aussendefeier mit 
Empfang des Friedenslichts aus 
Bethlehem     (siehe Seite 10) 
 

19. Dezember   4. Sonntag im Advent 
11.00 Uhr  Martinskirche 
„Beglückt - Das Glück findet sich in 
uns“ 
Andacht mit Conny von Schumann 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 

Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
siehe auch Seiten 14 und 15 

 

24. Dezember             Heilig Abend 
15.00 Uhr  Martinskirche 
Christvesper für die Kleinsten mit 
Weihnachtsgeschichte 
(Pfr. M. Neugber)  
 

16.30 Uhr in St. Bardo 
Christvesper mit Krippenspiel  
(Pfr. M. Neugber und Team) 
Anmeldung im ev. Gemeindebüro 
erforderlich! 
 

 

18.00 Uhr  Martinskirche 
Christvesper (Prädikantin G. Castenholz) 
 

22.00 Uhr  Martinskirche 
Christmette  
(Pfr. M.Neugber) 
 

Kollekten: Brot für die Welt 
 

25. Dezember    Christfest 1.Feiertag 
10.00 Uhr  Martinskirche 
Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl  
(Pfr. M.Neugber) 
Kollekte: für den Besuchsdienstkreis 
 

26. Dezember    Christfest 2.Feiertag 
10.00 Uhr  Martinskirche 
Besinnliches mit Wunschweihnachts-
liedern mit Pfr. M. Neugber 
Kollekte: für die Kirchenmusik 
 

31. Dezember                       Silvester 
17.00 Uhr  St. Bardo 
Ökumenische Andacht zum Jahresschluss 
(NN/Pfr. M.Neugber) 
Kollekte: für den ökumenischen 
Gemeindebrief 
 

Die Pandemie zwingt uns, unsere 
Gottesdienste bis auf weiteres unter den 
aktuellen Hygieneregeln der EKHN 
stattfinden zu lassen. 
 

Dies bedeutet: Vorerst werden alle 
Gottesdienste in der Martinskirche nach 
der 3G-Regel organisiert. 
 

Wir bitten Sie, rechtzeitig zu kommen und 
die entsprechenden Dokumente 
bereitzuhalten. Die Gemeinde hält bei 
Bedarf Schnelltests vor Ort für Sie bereit. 
 

Aktuelle Änderungen der Hygiene-
vorschriften entnehmen Sie bitte unseren 
Schaukästen oder unserer Internetseite 
(www.evkirche-petterweil.de) 
Danke für Ihr Verständnis 



        Evangelische Gottesdienste 
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1. Januar                             Neujahr 
17.00 Uhr   Martinskirche 
Neujahrsandacht   (Pfr. M. Neugber) 
Kollekte: für den Besuchsdienstkreis 
 

2. Januar     1. So. n. Weihnachten 
11.00 Uhr   Martinskirche 
„Offene Kirche“ 
 

9. Januar         1. So. n. Epiphanias 
11.00 Uhr   Martinskirche 
Gottesdienst   (N.N.) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 
 

 

 

16. Januar          2. So. n. Epiphanias 
11.00 Uhr   Martinskirche 
„Offene Kirche“ 
 

23. Januar          3. So. n. Epiphanias 
11.00 Uhr   Martinskirche 
Gottesdienst  (Pfr. M. Neugber) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

 

30. Januar           4. So. n. Epiphanias 
11.00 Uhr   Martinskirche 
„Offene Kirche“ 
 

6. Februar            5. So. n. Epiphanias 
11.00 Uhr   Martinskirche  
„Offene Kirche“ 

 

 



Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
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24.12.2021 15.00 Christvesper für die Kleinsten mit  
   Weihnachtsgeschichte  

in der Martinskirche 
16.30 Ökumenische  Christvesper mit 

Krippenspiel  in St. Bardo 
     Anmeldung im ev. Gemeindebüro  

erforderlich 

18.00 Christvesper in der Martinskirche 
18.00 Christmette für die Pfarrgruppe 

   in St. Bonifatius  (*) 
22.00 Christmette in der Martinskirche 
 

 

25.12.2021 10.00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
in der Martinskirche 

10.30 Weihnachtshochamt in St. Bardo  (*) 
 
 

26.12.2021  10.00 Besinnliches mit Wunsch- 
    weihnachtsliedern  
    in der Martinskirche  

10.30 Eucharistiefeier für die Pfarrgruppe 
in St. Joh. Nepomuk  (*) 

18.00 Eucharistiefeier in St. Bonifatius (*) 
 

* Es gilt die „2G-Regel !“ 
 Anmeldung ausschließlich Tel. 06039 / 6 08 97 34 erforderlich   



Gottesdienste in der Weihnachtszeit 

- 15 - 

 
 
 

30.12.2021 18.30 Eucharistiefeier in St. Bardo  (*) 

 

31.12.2021 17.00 Ökumenische Andacht zum  
   Jahresschluss in St. Bardo  (*) 

18.00 Eucharistiefeier zum Jahresschluss 

in St. Bonifatius  (*) 
 

01.01.2022 10.30 Eucharistiefeier zum Jahresanfang  
für die Pfarrgruppe  
in St. Joh. Nepomuk  (*) 

17.00 Neujahrsandacht in der  
   Martinskirche 
 

* Es gilt die „2G-Regel !“ 
 Anmeldung ausschließlich Tel. 06039 / 6 08 97 34 erforderlich   

 
Die Pandemie zwingt uns, die evangelischen Gottesdienste bis auf weiteres 
unter den aktuellen Hygieneregeln der EKHN stattfinden zu lassen. 
 

Dies bedeutet: Vorerst werden alle Gottesdienste in der Martinskirche nach 
der 3G-Regel organisiert. 
 

Wir bitten Sie, rechtzeitig zu kommen und die entsprechenden Dokumente 
bereitzuhalten. Die Gemeinde hält bei Bedarf Schnelltests vor Ort für Sie 
bereit. 
 

Aktuelle Änderungen der Hygienevorschriften entnehmen Sie bitte unseren 
Schaukästen oder unserer Internetseite (www.evkirche-petterweil.de) 
Danke für Ihr Verständnis 
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Katholische Gottesdienste Dezember 2021 in St. Bardo 

Donnerstag, 02.12. 18.30 Rorate 

Sonntag, 05.12.  2. Adventssonntag 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 Eucharistiefeier 
† Michele de Rosa 

Donnerstag, 09.12. 18.30 Rorate, anschl. Beichtgelegenheit 

Sonntag, 12.12.  3. Adventssonntag (Gaudete) 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 
 

18.00 
 

Ökum. Aussendegottesdienst  
zum Friedenslicht 

Donnerstag, 16.12. 18.30 Rorate 

Sonntag, 19.12.  4. Adventssonntag 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 Eucharistiefeier 
† Erna Sybon 
† Raimund Ullrich 
† Adolf Ullrich, Eltern u. Schwiegereltern 

Donnerstag, 23.12. 18.30 Rorate, anschl. Beichtgelegenheit 

Freitag, 24.12.  Heiligabend 
Kollekte: für Adveniat 

 16.00 Ökum. Krippenfeier 

Samstag, 25.12.  Weihnachten – Hochfest  Geburt des 
Herrn 
Kollekte: für Adveniat 

 10.30 Weihnachtshochamt 

Donnerstag, 30.12. 18.30 Eucharistiefeier 

Freitag, 31.12.  Hl. Silvester 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18.00 Ökum. Gottesdienst zum Jahresschluss 

Bitte unbedingt beachten: 

 

Gottesdienstbesuche an Weihnachten „2G mit Voranmeldung“   

   ausschließlich  06039 / 6 08 97 34 
 

alle anderen Gottesdienstbesuche „3G“  -    geimpft 
- genesen 
- getestet (gültiger PCR-Test !)  
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Gottesdienste der Pfarrgruppe Karben Dezember 2021 

Samstag, 04.12. 

Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 05.12.  2. Adventssonntag 

Klein-Karben 

Kloppenheim 

18.00 

19.00 

Eucharistiefeier, anschl. Beichtgelegenheit 

Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenheit 

Freitag, 10.12. 

Klein-Karben 

18.00 Luziafeier 

Samstag, 11.12. 

Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 12.12.  3. Adventssonntag (Gaudete) 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 18.12. 

Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 19.12.  4. Adventssonntag 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier 

Freitag, 24.12.  Heiligabend 

Kloppenheim 

Klein-Karben 

16.00 

18.00 

Christmette mit Krippenspiel 

Christmette 

Samstag, 25.12.  Weihnachten – Hochfest  Geburt des 
Herrn 

Petterweil 10.30 Weihnachtshochamt 

Sonntag, 26.12.  Fest der Heiligen Familie 

Kloppenheim 

Klein-Karben 

10.30 

18.00 

Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier 

Montag, 27.12.  Hl. Johannes, Apostel u. Evangelist, Fest 

Kloppenheim 18.30 Eucharistiefeier 

Freitag, 31.12.  Hl. Silvester 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier zum Jahresschluss 
mit sakramentalem Segen 
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Katholische Gottesdienste Januar 2022 in St. Bardo 

Sonntag, 02.01.  2. Sonntag nach Weihnachten 
Kollekte: für Maximilian-Kolbe-Werk 

Petterweil 10.30 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 06.01.  Erscheinung des Herrn   Hochfest 
Kollekte: für die Sternsinger 

 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 09.01.  Taufe des Herrn    Fest 
Kollekte: für Afrika-Tag 

 18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 13.01. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 16.01.  2. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Einheit d. Christen 

 10.30 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 20.01. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 23.01.  3. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 27.01. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 30.01.  4. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 03.02. 18.30 Eucharistiefeier 
mit Kerzenweihe u. Blasiussegen 
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Gottesdienste der Pfarrgruppe Karben Januar 2022 

Samstag, 01.01.  Neujahr 

Kloppenheim 10.30 Eucharistiefeier zum Jahresanfang 

Sonntag, 02.01.  2. Sonntag nach Weihnachten 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 08.01.   

Kloppenheim 18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 09.01.  Taufe des Herrn    Fest 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 15.01.   

Kloppenheim 18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 16.01.  2. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 22.01.   

Kloppenheim 18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 23.01.  3. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 29.01.   

Kloppenheim 18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 30.01.  4. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier 
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag im Dezember: 
 

01.12. Marga Großmüller, 80 J. 
06.12 Ingrid Aleit, 79 J. 
09.12. Waltraud Henke, 92 J. 
14.12. Dorothea Oppl, 86 J. 
14.12. Willi Jann, 94 J. 
17.12. Heinz Weber, 92 J. 
22.12. Edit Bieber, 84 J. 
24.12. Regine Lapp, 70 J. 
25.12. Elfriede Mangel, 96 J. 
25.12. Ortwin Becker, 84 J. 
26.12. Anton Petschinka, 76 J. 
28.12. Karl-Ernst Schoeffel, 82 J. 
29.12. Klaus-Jürgen Leeske,88 J. 
31.12. Marie-Luise Wagner, 71 J. 
 

... und im Januar 2021: 
 

01.01. Hans Leitgeb, 77 J. 
03.01. Karl-Heinz Balser, 75 J. 
06.01. Margot Schoeffel, 79 J. 

 

 

 

07.01. Alfred Baumann, 85 J. 
07.01. Helmut Regenfuß, 84 J. 
10.01. Horst Preißer, 83 J. 
11.01. Christa Ude, 93 J. 
14.01. Ingrid Kaiser, 73 J. 
18.01. Flora Christian, 82 J. 
19.01. Hiltrud Becker, 82 J. 
21.01. Werner Bluth, 81 J. 
21.01. Brigitte Levi, 76 J. 
23.01. Johanna Markfelder, 93 J. 
27.01. Ingeborg Friedrich, 93 J. 
 

In Rodheim wurde getauft: 
 

am 03.10. 2021 
Hermine Klötzl 

 

Wir trauern um: 
 

Helene Heß 
*30.05.1926 06.10.2021 

 

Ulrich Peltz 
*02.02.1931 21.10.2021  

 

Gerhard Kilbertus 
*10.08.1953 10.11.2021 

 

 

 

 

Helene Heß 

 

          * 30. 5. 1926 

       + 6. 10. 2021 
 

 

 

                      Petterweil,  

            im Oktober 2021 

 

 

 

 

Herzlichen Dank 

 
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, 

sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 

und uns ihre liebevolle Anteilnahme in vielfältiger 

Weise zum Ausdruck brachten. 

 

Im Namen aller Angehörigen 

Sabine Burger 

Alexander Heß 
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Nachruf für Pfarrer Walter Schmitt 

Pfarrer Walter Schmitt, geboren am 3. Mai 1929 in Friedberg. Er ging in 
Laubach und Grünberg zur Schule. Seine Eltern verlor er schon sehr früh. 
Seine Mutter half ihm, dass er Pfarrer werden konnte. Auch sie starb bereits, 
als er 20 Jahre alt wurde. Sein Studium in Bern, Marburg und Heidelberg 
beendete er unter der Regie Martin Niemöllers in Darmstadt.  

Nach mehreren Stationen als Pfarrer in Hessen berief man ihn nach Port 
Elizabeth in Südafrika. Sieben Jahre, in denen er viel für diese Gemeinden 
getan hat. Eine Kirche, Kindergarten und Gemeindehaus wurden dort gebaut 
und mit Gemeindeleben gefüllt. Über diese Jahre in Südafrika, die zu seinen 
schönsten gezählt haben, haben wir oft von ihm hören können.  

Nach dieser Zeit kam er 1977 in unsere Gemeinde nach Petterweil. Er bezog 
mit seiner Frau und drei Kindern unser Pfarrhaus in der Schlossstraße. Auch 
hier war er von Anfang an sehr aktiv und verhalf der Gemeinde zu neuem 
Leben. Es wurde ein Kirchenchor gegründet, der am Anfang im Pfarrhaus 
probte, unter der Leitung seiner Frau Gertraude. Bald standen weitere 
Aufgaben an, man wollte ein neues Gemeindehaus bauen. Man sammelte 
Altpapier, für das es damals noch Geld gab, wenn man es den Papierfabriken 
anbot. So konnte die Gemeinde 1982 ihr neues Gemeindehaus einweihen und 
mit neuem Leben füllen. Hier gab es dann ein Zuhause für den Posaunen- und 
den Kirchenchor. Viele Gruppen und Kreise haben sich in diesem Hause 
getroffen und viele Feste wurden dort gefeiert.   

Pfarrer Walter Schmitt ging nach seiner Zeit in Petterweil zur Paulus-Gemeinde 
nach Darmstadt. Nach seinem Ruhestand lebte er in Bad Wörishofen und Bad 
Boll. Nun teilte uns seine Tochter mit, dass sie Abschied nehmen mussten von 
Walter Schmitt, der am 31. Oktober 2021 in Bad Boll verstarb. So heißt es in 
der Traueranzeige: 

Nach einem erfüllten und langen Leben nehmen wir Abschied von   
Walter Schmitt 

geboren 03.Mai 1929 in Friedberg 
gestorben 31. Oktober 2021 in Bad Boll 

Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis der Hoffnung und nicht 
wanken, denn Gott ist treu, der sie verheißen hat, und lasst uns 
aufeinander Acht haben und uns anregen zur Liebe und zu guten 
Werken.      Heb.10       
Wir lassen Dich gerne gehen,  
Deine  Annelie Schmitt, Udo Schmitt, Helmut Schmitt, Daniel Schmitt.  
 

Wir möchten den Angehörigen viel Kraft wünschen zum Heimgang von 
Walter Schmitt und auch in unserer Gemeinde seiner gedenken. 
Horst Preißer 
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Martinimarkt 2021 in St. Bardo  
 

Gänse erklären in der Kirche, was sie mit 
dem heiligen Martin zu tun haben. Ein 
Feuer auf dem Vorplatz von St. Bardo, bei 
dem man sich nicht nur wärmen, sondern 
auch dem Petterweiler Posaunenchor 
zuhören kann. All das und noch viel mehr 
bot der diesjährige Martinimarkt rund um 
St. Bardo. 
 

Bei Martinsspiel, anschließendem Laternenumzug gemeinsam mit "Martin" und 
Pferd Puschkin, und dem Martinsfeuer fanden viele Besucher den Weg in den 
Kirchgarten von St. Bardo. Dieser war mit Unterstützung der Petterweiler 
Pfadfinder und vieler Gemeindemitglieder in einen gemütlichen Marktplatz 
verwandelt worden. 
Dazu fand im Gemeindehaus ein großer Bücherflohmarkt statt, der unter 
Beachtung der "2G"-Regel ebenfalls gut besucht wurde. Dort konnten 
außerdem selbst gemachte Marmeladen gekauft werden. 
 

Wir danken allen Helferinnen und Helfern für die Unterstützung und die Ideen, 
damit der Martinimarkt in diesem Jahr wieder stattfinden konnte. Insbesondere 
danken wir allen, die sich mit Spenden zum Bücherflohmarkt und dem 
Marmeladenverkauf eingebracht haben. Bedanken möchten wir uns auch bei 
den Darstellerinnen und Darstellern, die uns die Martinsgeschichte aus einer 
ganz neuen Perspektive erzählten. Ein herzliches Dankeschön auch dem 
Posaunenchor der evangelischen Kirchengemeinde Petterweil für die 
musikalische Begleitung in der Kirche, beim Umzug und am Lagerfeuer. 
 

Schon jetzt freuen wir uns auf den nächsten Martinimarkt rund um St. Bardo 
und viele weitere Gelegenheiten, Gemeinschaft in unserer Gemeinde und im 
Dorf zu erleben. 
Für den Ortsrat von St. Bardo 
Gertrud Schonk, Thomas Schrage 

 
 

 

St. Bardo-Treff  
In der ersten Adventswoche, am Mittwoch, den 1. Dezember 2021, um 14.30 
Uhr laden wir herzlich zu einem adventlichen Beisammensein in unser 
Gemeindehaus St. Bardo ein.   
Es ist der letzte St. Bardo-Treff in diesem Jahr, und die Planung für das 
kommende Jahr steht an. Gerne nehmen wir dazu auch Ihre Ideen und 
Vorschläge auf, im Rahmen der z. Zt. geltenden Möglichkeiten.  
Im neuen Jahr findet am Mittwoch, den 5. Januar 2022, der erste St. Bardo-
Treff statt. Wir hoffen, dass uns dann die Sternsinger besuchen können. 
Alle sind herzlich willkommen - unter Beachtung der 2-G-Regeln. 
 

Team St. Bardo-Treff: Gertrud Schonk 
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WELTGEBETSTAG 2022  
 

England, Wales und Nordirland:   
ZUKUNFTSPLAN HOFFNUNG 
 

 
Mittwoch, 16. Februar 2022 im Gemeindehaus St. Bardo um 19.00 Uhr: 

Bibelgespräch zum WELTGEBETSTAG 

Heringsessen 
 

Freitag, 4. März 2022 um 19.00 Uhr in St. Bardo 
Gottesdienst zum WELTGEBETSTAG 2022:   Zukunftsplan Hoffnung 

mit anschießendem Essen und Landesinfo über England, Wales 
und Nordirland 
 

Nach den derzeitigen Bestimmungen finden die Veranstaltungen unter 2G Bedingungen 
statt. 
 

Das Vorbereitungsteam:  R. Golla, E. Granzeuer, L. Gress, D. Lehmann, U. Schramm, 
D. Schulz sowie die Petterweiler Landfrauen 
 

 
 

 

 

Einladung zur Konfirmation 2023 
Wir laden alle (evangelischen) Jugendlichen aus Petterweil, die ab August in 

die 8. Klasse gehen, zum Konfirmandenunterricht ab August 2022 und zur 

Konfirmation im Mai 2023 ein. 

Anmeldung: 

Dienstag, den 1. Februar 2022, 19.00 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus, Alte Haingasse 42 

Eingeladen sind die zukünftigen Konfirmand(inn)en und deren Eltern. Bitte 

bringen Sie das Stammbuch (oder die Taufurkunde) mit. Bei der 

Anmeldung wird Pfr. Neugber das Konzept des Konfirmandenunterrichts 

erläutern. 

 Anmelden kann sich auch, wer ab August eine andere als die 8. Klasse besucht. Die 

(öffentlichen) Schulen sind aber lediglich für das 8. Schuljahr verpflichtet, den 

Dienstagnachmittag für den Konfirmandenunterricht von Schulunterricht und 

weiteren schulischen Veranstaltungen freizuhalten. Noch nicht Getaufte können sich 

natürlich auch anmelden. Der Konfirmandenunterricht entspricht dann dem 

Taufunterricht 

Mit besten Wünschen für eine gelingende Konfirmandenzeit. 

Ihr Pfr. Michael Neugber 
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Martin Luther 1521:         Mit Vernunft und Bibel sein Gewissen schärfen  

Pfarrer C. H. Flick 1821: Das soziale Gewissen schärfen und Not lindern  

WIR 2021:                        Jesu Kirche werden für die Menschen heute und  

         morgen 
 

Unter diesem Motto stand der für alle Karbener Gemeinden gemeinsame Gottes-
dienst am 31. Oktober. Man war es nicht mehr gewohnt: Etwa 70 Leute feierten 
diesen Reformationsgottesdienst mit. Sie kamen aus fast allen Ortsteilen Karbens 
trotz der erschwerten Zugangsbedingungen zu unserer Martinskirche. Aber viel-
leicht ist das auch ein Hinweis: Kirche als menschliche Organisation ist immer 
eine Baustelle, denn sie muss immer neu reformiert werden zur Kirche Jesu. 
 

In diesem Gottesdienst wurde auch an die diakonische Reformation seit den Zei-
ten, in denen Pfr. Flick in Petterweil wirkte, erinnert. Auch wenn inzwischen von 
Staats wegen ein gewisses soziales Netz da ist (und vermutlich auch reformiert 
werden muss), bleibt es Aufgabe von Christen, ohne Ansehen der Person 
Nächstenliebe zu üben: Achtsam miteinander umgehen, sich würdigen und not-
falls beistehen. So, wie es Pfr. Flick mit seiner Stiftung bestimmte und wir es um-
zusetzen versuchen.  
 

Darum braucht die Stiftung selber "Hilfe": Menschen, die aktiv in ihr sind, und 
eben Zustifter*innen. So möchten wir nochmal unseren Dank an alle wiederho-
len, die die Arbeit der Stiftung unterstützt haben, in all den vergangenen Zeiten  
und auch in den beiden letzten, für alle so herausfordernden Jahren.  
HELFEN bleibt notwendig und tut daher gut! Besonders in Corona-Zeiten.  
 

Unsere Bitte:  Sollten Sie in diesen Notzeiten Hilfe benötigen, zögern Sie nicht, 
uns anzusprechen !  
Entweder per Email: Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de oder telefonisch: 
06039 1087. 
Eine weitere Bitte: Auch in diesem Jahr will die Stiftung zum Weihnachtsfest 
Menschen aus Petterweil, die sich in prekärer Situation befinden, unterstützen. 
Dazu benötigen wir Ihre Hilfe mit einer Spende oder Zustiftung: denn es gilt wei-
terhin, was Pfr. Flick einst anmahnte, nämlich den Mitmenschen zu helfen, unab-
hängig von Weltanschauung und Herkunft - und heute mehr denn je.  
Vergelt’s Gott für Ihre Spende.  
Das Kuratorium 
 

 
P.S. 
Die Kollekte des Reformationsgottesdienstes/der Flick-Andacht war bestimmt für 
die Flutopfer an der Ahr. Wir danken für 500,00 € , die an das Sozialprojekt 
„Kerit“ überwiesen wird, das ebenfalls stark von der Flutkatastrophe betroffen ist. 
Das Haus muss abgerissen werden, derzeit gibt es nur ein Zelt für die Begeg-
nungsstätte. 
Auch dafür nochmal Ihnen allen: Vergelt’s Gott. 

mailto:Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de
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Neujahrsempfang in St. Bardo  

 

Trotz aller Einschränkungen freuen wir uns, dass das 

Gemeindeleben in St. Bardo jetzt nach und nach wieder in 

unserer Kirche und dem Gemeindehaus gemeinsam erlebt 

werden kann.  

 

Am ersten Mittwochnachmittag eines Monats laden wir zum 

Bardo-Treff ins Gemeindehaus ein. Konzerte und der 

Martinimarkt sowie auch der Nachfolger des beliebten 

Gemeindefrühstücks finden wieder statt.  

 

Zu Beginn des neuen Jahres möchten wir am 16. Januar 2022 

einen Neujahrsempfang im Gemeindehaus veranstalten, um 

gemeinsam in das neue Jahr starten zu können. Hier werden 

wir geplante Aktivitäten der Gemeinde vorstellen, aber auch 

z.B. über die Entwicklung zum pastoralen Weg informieren oder 

Ihre Fragen, Wünsche und Ideen besprechen.  

 

Herzlich laden wir daher alle Gemeindemitglieder zu diesem 

Empfang ein.  

Insbesondere laden wir alle Petterweiler ein, die unsere 

Gemeinde gerne näher kennenlernen möchten.  

Wir freuen uns auf Sie und auf ein gutes Jahr 2022.  

 

Für den Ortsrat von St. Bardo  

Thomas Schrage 
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„Bewegt – beflügelt – begeistert – beglückt“ 

Spielräume gewinnen 

Geistliche Anregungen an den Adventssonntagen 

für stille Zeiten im Advent 
 

Vom 2. bis 4. Advent möchten wir mit unterschiedlichen Andachten in der 

Martinskirche anregen, Momente der Stille zu finden.  

Der Advent als eine Zeit der Erwartung und nicht nur für andere, sondern 

auch für uns selbst. 

Es tut gut, in alle dem, was sonst so ansteht, persönliche Freiräume, 

„Spielräume“ zu gewinnen.  

Besonders nach der langen Zeit der Entbehrungen, während der Pandemie, 

sollten wir es uns gestatten, schöne neue Freiräume ‚Spielräume‘ auszuloten.  
 

Die Andachten zu den Adventsonntagen leuchten aus unterschiedlichen 

Blickwinkel Anregungen ‚Spielräume‘ aus. 
 

„Beflügelt“: Am 2. Advent gestaltet Andrea Riegel eine Orgelandacht. Musik 

liegt in der Luft. 
 

„Begeistert“: Ein Bild, ein besinnlicher Text, ein paar Gedanken und eine 

Zeit in gemeinsamer Stille ist das Angebot von Pfr. Michael 

Neugber zum 3. Advent. 
 

„Beglückt“:  Am 4. Advent lädt Conny von Schumann dazu ein, unsere 

Nähe zu Gott und deren Wechselwirkung zueinander, zu 

ermitteln. Das Glück findet sich in uns. 
 

Jeweils um 11 Uhr finden am 2., 3. und 4. Adventsonntag in der Martinskirche 

die drei unterschiedlichen Andachten statt. 
 

    



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

 

 
Der Redaktionskreis des 

Ökumenischen Gemeindebriefes 
wünscht allen Leserinnen und Lesern 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr. 

Adressen und Sprechzeiten 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETTERWEIL 
 

Gemeindebüro:   Alte Haingasse 42, 06039 / 939429,   06039 / 45258 
Bürozeiten: Mi: 10.00 – 12.00 Uhr  und Fr: 11.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Mogel  
Pfarrer: Michael Neugber, Schlossstraße 9, 06039 / 1087  
Sprechzeiten: nach Vereinbarung Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de                           
Vorsitzende im Kirchenvorstand:  Conny von Schumann,  0160 / 8205573                                                                                                                                                                          
Küster: Horst Preißer, Schwengelgasse 3, 06039/1084 
Küster-Vertreter: Richard Cost, 0151 / 5473619 
Vermietung Gemeindehaus:  Büro zu den Öffnungszeiten; in dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Pfr. Neugber 
Besuchsdienst: E-Mail: bdk@evkirche-petterweil.de  
Konten : Sparkasse Oberhessen    
Kirchengemeinde IBAN DE19 5185 0079 0117 0010 32 BIC HELADEF1FRI   
Pfarrer-Flick‘sche Stiftung IBAN DE27 5185 0079 0027 0289 26 BIC HELADEF1FRI 
Internet: www.evkirche-petterweil.de, E-Mail: info@evkirche-petterweil.de  
Facebook: www.facebook.com/EvkirchePetterweil/ 
Predigt-Blog: www.evkirche-petterweil.blog 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. BARDO PETTERWEIL 
Ansprechpartner im Pfarrgemeinderat:                                                                            
Gertrud Schonk,  Höfer Weg 38, 06039/3899, schonk.gertrud@gmail.com                           
Pfarrer/Pfarrbüro: Thomas Korfmann, Karbener Weg 2,  06039/2534   06039/45310                                                         
Bürozeiten: Montag + Dienstag geschlossen, Mittwoch – Freitag 9 – 12 Uhr  
Konto der Kirchengemeinde: Pax-Bank IBAN DE90 3706 0193 4002 6580 09 
Konto Förderverein St. Bardo Karben-Petterweil  
            Ffm VoBa IBAN DE19 5019 0000 6601 1907 43 *                                              
Konto  Orgelbauverein St. Bardo Ffm VoBa IBAN DE50 5019 0000 4101 2306 22 ***                                       
*** BIC für alle: FFVBDEFF                                                                                                                                           
Saalvermietung St. Bardo: Dr. L. Streukens, 06039 / 43443 oder 
                                              R. Witzel,  0172 / 8438212                                                                                           
Internet: www.kirche-karben.de, E-Mail: Pfarrgruppe.Karben@bistum-mainz.de        
Annahmeschluss für Artikel ist immer der erste Mittwoch des Monats. 
Dieser Gemeindebrief erscheint 10-mal im Jahr und wird an alle Haushaltungen in  
Petterweil kostenlos verteilt. 
Auflage: 1.600 Stück, Herausgeber ist der Redaktionskreis, V.i.S.d.P. PGR + KV 
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Jahreslosung 2022 

 

 

“Wer zu mir 

kommt, den 

werde ich 

nicht 

abweisen” 

 

(Joh. 6, 37) 
 
 
 

Unsere Türen sind offen für 
jeden und wir freuen uns auf 

Euch. 
 
 

Martinskirche und St. Bardo  
Ökumene Petterweil 

 

 

 

 


